
Hallo Perry, 

danke, dass du dich an dieses doch sehr kryptische Gedicht herangewagt hast (ich glaube sogar, mein
bislang hermetischstes). Ich persönlich glaube, für ein "Gesamtverständnis", wenn es eines geben
kann, ist es wichtig, die Doppelbedeutung von "Tonspur" zu sehen  :?  Einerseits als die
klassische Tonspur, die man auch von Filmen kennt, andererseits in diesem Fall auch als eine Spur, die
durch Töne hinterlassen wird. Die eine Tonspur sieht er in der lautlosen, zerstörten Landschaft, also im visuell
Wahrnehmbaren, die andere (akustische) Tonspur vernimmt er in der Dunkelheit. 
Wenn man will, kann man das z.B. auf die Theorie der Arbitrarität von Sprache übertragen, als eine Trennung
also von Bezeichnendem und Bezeichnetem ("nachstimmen" lenkt die Interpretation ja vllt. in
Richtung Sprache)
Ich will nicht zu weit ausholen, aber das war meine grundsätzliche Idee dahinter. 
Allerdings hatte ich beim Schreiben auch eine ganze Weile mit dem Bild zu kämpfen. Ich denke, hier gehe
ich schon nochmal drüber. 
Danke für deine Anmerkunge dazu. Ich werde sie bedenken. 

LG David

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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